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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Die Himel erzehlen die | Ehre Go˜e¨  
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Die Himmel erzehlen die Ehre Go˜e¨ 
Noack 3 Seite 66 Die Himmel erzählen. 

Katalog — 
Die Himmel erzehlen die/Ehre Gottes/a/ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Basso/e/Continuo./ 
Dn.15.p.Tr./1747./ad/1736. 

RISM — 
Die Himmel erzehlen die | Ehre Gottes | a |  
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Basso | e | Continuo. |  
Dn. 15. p. Tr. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1156/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-29 
UmschlagGraupner:  169. | 47. 
UmschlagN.N.: 169 |  47  ‖ 169 | 29 ‖ Mu+ 455/29.4 

 
Zählung: 
 

UmschlagN.N. PDF-Seite 5   1: die 1. Seite des UmschlagsN.N.. 
Partitur PDF-Seiten   2-  9; alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 6 – 2.4 
UmschlagGraupner PDF-Seite 10: die 1. Seite des UmschlagsGraupner. 
Stimmen PDF-Seiten 11-13: Continuo. 

PDF-Seiten 14-36: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, links  Dn. 15. p. Tr. ad 1736. 

  2, Kopfzeile, rechts M. S. 1747.7 

 UmschlagGraupner 10 Dn: 15. p. Tr. | 1747. | ad | 1736.8 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Sept: 1736 —28ter Jahrgang.  
Noack Seite 66 — (IX. 25.9 Trin. 47.) L 36.10 

Katalog — — Autograph September 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur  169 | 47; ersetzt durch die 

  2. Signatur  169 | 29; ersetzt durch die 

  3. Signatur  Mu+ 455/29 (PDF-Seite 1, links, oben). 
 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) die Partitur, der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, 
soweit im Digitalisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 14. 

6 1. Bogen ohne Zählung. 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
9 25.:  sic [Druckfehler; lies 15.] 
10 Angabe bei Noack, S. 66: (IX. 25. [15.] Trin. 47.)  L 36., d. h. September [1747], 15. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]47, Text: 

L[ichtenberg 1735-17] 36. 
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Anlass (Datum): 
 

15. Sonntag nach Trinitatis 1747 (10. September 1747) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu11) 

  9 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDRF-Seite 10): 
 

[Cantata S]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

14-16 Violino. 1. 

17-19 Violino. 1. 

1 Vl2 20-22 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 23-25 Viola 

 (Violone)12 2 Vlne 
26-28 Violone.13 

29-31 Violone 

 Canto 1 C 32-33 Canto. 
 Alto 1 A 34 Alto. 
 Ba+so 1 B 35-36 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 11-13 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x unis.  x unis.  x 
Va x  x  x  x 

C x   x x  x 
A x      x 
B x x x   x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

 
11 Mitteilung von Guido Erdmann. 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 Die 1. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite14: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor; 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten15, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste verkündiget Seiner Hände Werk. 
Ein Tag sagt’s dem andern, und eine Nacht tut’s kund der andern. 
Es ist keine Sprache noch Rede, da man nicht ihre Stimme höre. 
[Psalm 19, 2-4] 16 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Ach, schaue doch die Vögel an, | die keinen Samen streuen, | wie reichlich sie Gott näh-
ren kann, | wenn sie nach Speise schreien. | Ja, nimm in Acht | der Blumen Pracht, | die 
Lilien auf dem Felde. | Was wissen die vom Gelde? 

[12. Strophe des Chorals „O Gott, der du geschworen hast“ (1642) von Johann Rist ( 8. 
März 1607 in Ottensen (heute Stadtteil von Hamburg); † 31. August 1667 in Wedel/Hol-
stein); deutscher Dichter und evangelisch-lutherischer Prediger.] 17 

 
Lesungen zum 15. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung18: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Galater 5, 25 – 6, 10: 

5, 25 So wir im Geist leben, so lasset uns auch im Geist wandeln. 
5, 26 Lasset uns nicht eitler Ehre geizig sein, einander zu entrüsten und zu hassen. 

 

 
14 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
15 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
16  Text nach der LB 1912: 

Psalm 19, 2 Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste verkündigt seiner Hände Werk. 
 3 Ein Tag sagt's dem andern, und eine Nacht tut's kund der andern. 
 4 Es ist keine Sprache noch Rede, da man nicht ihre Stimme höre. 

  Text nach der LB 2017: 
Psalm 19, 2 Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste verkündigt seiner Hände Werk. 
 3 Ein Tag sagt's dem andern, und eine Nacht tut's kund der andern, 
 4 ohne Sprache und ohne Worte; unhörbar ist ihre Stimme. 

17 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
18  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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6, 1 Liebe Brüder, so ein Mensch etwa von einem Fehler übereilt würde, so helfet ihm 
wieder zurecht mit sanftmütigem Geist ihr, die ihr geistlich seid; und sieh auf dich 
selbst, dass du nicht auch versucht werdest. 

6, 2 Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. 
6, 3 So aber jemand sich lässt dünken, er sei etwas, so er doch nichts ist, der betrügt 

sich selbst. 
6, 4 Ein jeglicher aber prüfe sein eigen Werk; und alsdann wird er an sich selber Ruhm 

haben und nicht an einem andern. 
6, 5 Denn ein jeglicher wird seine Last tragen. 
6, 6 Der aber unterrichtet wird mit dem Wort, der teile mit allerlei Gutes dem, der ihn 

unterrichtet. 
6, 7 Irrt euch nicht! Gott lässt sich nicht spotten. Denn was der Mensch sät, das wird 

er ernten. 
6, 8 Wer auf sein Fleisch sät, der wird von dem Fleisch das Verderben ernten; wer aber 

auf den Geist sät, der wird von dem Geist das ewige Leben ernten. 
6, 9 Lasset uns aber Gutes tun und nicht müde werden; denn zu seiner Zeit werden 

wir auch ernten ohne Aufhören. 
6, 10 Als wir denn nun Zeit haben, so lasset uns Gutes tun an jedermann, allermeist 

aber an des Glaubens Genossen. 
 
Evangelium: Matthäusevangelium 6, 24–34: 

24 Niemand kann zwei Herren dienen: entweder er wird den einen hassen und den 
andern lieben, oder er wird dem einen anhangen und den andern verachten. Ihr 
könnt nicht Gott dienen und dem Mammon. 

25 Darum sage ich euch: Sorget nicht für euer Leben, was ihr essen und trinken werdet, 
auch nicht für euren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist nicht das Leben mehr denn 
Speise? und der Leib mehr denn die Kleidung? 

26 Sehet die Vögel unter dem Himmel an: sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln 
nicht in die Scheunen; und euer himmlischer Vater nährt sie doch. Seid ihr denn 
nicht viel mehr denn sie? 

27 Wer ist aber unter euch, der seiner Länge eine Elle zusetzen möge, ob er gleich 
darum sorget? 

28 Und warum sorget ihr für die Kleidung? Schaut die Lilien auf dem Felde, wie sie 
wachsen: sie arbeiten nicht, auch spinnen sie nicht. 

29 Ich sage euch, dass auch Salomo in aller seiner Herrlichkeit nicht bekleidet gewesen 
ist wie derselben eins. 

30 So denn Gott das Gras auf dem Felde also kleidet, das doch heute steht und morgen 
in den Ofen geworfen wird: sollte er das nicht viel mehr euch tun, o ihr Kleingläu-
bigen? 

31 Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was werden wir essen, was werden wir 
trinken, womit werden wir uns kleiden? 

32 Nach solchem allem trachten die Heiden. Denn euer himmlischer Vater weiß, dass 
ihr des alles bedürfet. 

33 Trachtet am ersten nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird 
euch solches alles zufallen. 

34 Darum sorgt nicht für den andern Morgen; denn der morgende Tag wird für das 
Seine sorgen. Es ist genug, dass ein jeglicher Tag seine eigene Plage habe. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)19 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 
19 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, die Ehre Gottes  …“ 
nur „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA20: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-29. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19919. 
 Links zur DNB21: http://d-nb.info/gnd/300459467;  

http://d-nb.info/gnd/300862210. 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 
20 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
21 DNB:  Deutsche Nationalbibliothek. 
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 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
Wegen der Fülle solcher Kompositionen wird auf RISM, DNB, IMSLP, … verwiesen. 

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner. 

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes:  
Kantate für Sopran- und Bass-Solo, dreistimmigen Chor (SAB), Streicher und Generalbass 
Edition Musica Rinata; Ditzingen (1992) 
Partitur, Stimmen, Chorpartitur 
Hrsg. und Generalbassaussetzung: Eberhard Hofmann. 
Links: http://d-nb.info/gnd/300459467;  
 http://d-nb.info/gnd/300862210. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-29 

  PDF-
  Seite 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 2 Di$tum (Vl1,2, Va; C, A, B; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; C, A, B; Bc) Dictum22 (Vl1,2, Va; C, A, B; Bc) 

  

Die Himel erzehlen die Ehre Go˜e¨  
u. die Veªe verkündiget 23 Seiner Hände Wer¿. 
Ein Tag sagt¨ dem andern 
u. eine Na¡t thut¨ kund der andern. 
E¨ iª keine Spra¡e no¡ Rede  
da man õt24 ihre Stime höre. 

Die Himel erzehlen die Ehre Goµe+  
u. die Ve#e verkündiget Seiner Hände Wer%. 
Ein Tag sagt+ dem andern 
u. eine Nact thut+ kund der andern. 
E+ i# keine Sprace noc Rede  
da man õt ihre Stime höre. 

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes,  
und die Feste verkündiget 25 Seiner Hände Werk. 
Ein Tag sagt’s dem andern, 
und eine Nacht tut’s kund der andern. 
Es ist keine Sprache noch Rede, 
da man nicht ihre Stimme höre. 

     

2 3 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Go˜ ªeˆt den großen Redner, die Natur,  Goµ #e\t den großen Redner, die Natur,  Gott stellt den großen Redner, die Natur,  

  
der gan…en Welt zum Zeugen Seiner Ma¡t  
 u. Seiner Güte auf. 

der gan~en Welt zum Zeugen Seiner Mact  
 u. Seiner Güte auf. 

der ganzen Welt zum Zeugen Seiner Macht  
 und Seiner Güte auf. 

  A¡ mer¿ten e¨ die Menºen nur ! Ac mer%ten e+ die Men<en nur ! Ach, merkten es die Menschen nur! 

  De¨ Himel¨ Heer u. Lauf,  De+ Himel+ Heer u. Lauf,  Des Himmels Heer und Lauf,  

  Erd, Waßer, Luƒt, ja iede¨ Gräßgen 26 spri¡t : Erd, Waßer, Lu{t, ja iede+ Gräßgen sprict : Erd’, Wasser, Luft, ja jedes Gräschen spricht: 

  O Menº kennª du den S¡öpfer ni¡t ? O Men< kenn# du den Scöpfer nict ? O Mensch, kennst du den Schöpfer nicht? 

  Vernünƒtige mer¿t drauf Vernün{tige mer%t drauf Vernünftige, merkt drauf: 

  die Predigt der Natur,  die Predigt der Natur,  Die Predigt der Natur,  

  ¯nd eure Her…en rein,  @nd eure Her~en rein,  sind eure Herzen rein,  

  kann ohne Spra¡ re¡t sehr erbauli¡ seÿn. kann ohne Sprac rect sehr erbaulic seÿn. kann ohne Sprach’ recht sehr erbaulich sein. 

     

  

 
22 Ps 19, 2-4. 
23 C-Stime, T. 17-18, Textvariante:  verkündigen  statt  verkündiget. 
24 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
25 Vgl. vorangehende Fußnote zur Textvariante  verkündigen  statt  verkündiget. 
26 Gräßgen:  Wird wie  Gräß¡en  ausgesprochen. 
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3 3 Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  Droben von de¨ Himel¨ Höhen Droben von de+ Himel+ Höhen Droben, von des Himmels Höhen, 

  auf der Erde, wo wir gehen auf der Erde, wo wir gehen auf der Erde, wo wir gehen, 

  la¡t un¨ Go˜e¨ Güte an.  lact un+ Goµe+ Güte an.  lacht uns Gottes Güte an.  

  Laub u. Graß Laub u. Graß Laub und Gras 

  spre¡en : wel¡ ein Go˜ iª da¨ ? sprecen : welc ein Goµ i# da+ ? sprechen: „Welch’ ein Gott ist das, 

  der die Welt so herrli¡ ºmü¿et der die Welt so herrlic <mü%et der die Welt so herrlich schmücket?“ 

  Menºen wenn ihr da¨ erbli¿et Men<en wenn ihr da+ erbli%et Menschen, wenn ihr das erblicket, 

  sagt ! ob man Go˜ läugnen kan. sagt ! ob man Goµ läugnen kan. sagt, ob man Gott leugnen kann? 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 5 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 

  
Lernt do¡ Kleinglaubige auf Go˜e¨ Ma¡t u.  
 Güte trauen. 

Lernt doc Kleinglaubige auf Goµe+ Mact u. 
 Güte trauen. 

Lernt doch, Kleingläubige, auf Gottes Macht  
 und Güte trauen. 

  
Seht in die Höh seht aˆe Vögel an speißt ¯e ihr  
 S¡öpfer ni¡t ? 

Seht in die Höh seht a\e Vögel an speißt @e ihr  
 Scöpfer nict ? 

Seht in die Höh’, seht alle Vögel an: Speist sie ihr  
 Schöpfer nicht? 

  u. woˆt ihr auf die Blumen ºauen  u. wo\t ihr auf die Blumen <auen  Und wollt ihr auf die Blumen schauen:  

  wer kleidet ¯e so ºön ? wer kleidet @e so <ön ? Wer kleidet sie so schön? 

  Den¿t ob õt iede spri¡t Den%t ob õt iede sprict Denkt, ob nicht jede spricht: 

  Mein S¡öpfer hat mi¡ so geºmü¿t. Mein Scöpfer hat mic so ge<mü%t. „Mein Schöpfer hat mich so geschmückt.“ 

  Kleinglaubige müßt ihr  Kleinglaubige müßt ihr  Kleingläubige, müsst ihr  

  õt ºamroth ªehn ? õt <amroth #ehn ? nicht schamrot steh’n? 

  Wie ºwa¡ seÿd ihr ? Wie <wac seÿd ihr ? Wie schwach seid ihr,  

  daß eu¡ die Sorge drü¿t 27.  daß euc die Sorge drü%t.  dass euch die Sorge drückt!  

  Laßt eu¡ die Creaturen lehren,  Laßt euc die Creaturen lehren,  Lasst euch die Kreaturen lehren;  

  
glaubt¨ do¡ Go˜ wird eu¡ da¨ wa¨ ihr  
 bedürƒt beºeren.  

glaubt+ doc Goµ wird euc da+ wa+ ihr  
 bedür{t be<eren.  

glaubt’s doch, Gott wird euch das, was ihr  
 bedürft 28, bescheren.  

     

  

 
27 C-Stimme, T. 17, Textvariante:  dru¿t  statt  drü¿t. 
28 „was ihr bedürft“ (alt.):  „wessen ihr bedürft“ (auch „dessen ihr bedürft“). 
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5 5 Aria 29 (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Go˜ nehrt u. ºmü¿t die Creaturen Goµ nehrt u. <mü%t die Creaturen Gott nährt und schmückt die Kreaturen, 

  mein Glaube hoƒt 30 glei¡e¨ Re¡t.  mein Glaube ho{t gleice+ Rect.  mein Glaube hoffet 31 gleiches Recht.  

  Jhr Sorgen laßt mi¡ nur mit Frieden 32 Jhr Sorgen laßt mic nur mit Frieden Ihr Sorgen, lasst mich nur zufrieden 33. 

  Go˜ hat mir längª mein Theil beºieden Goµ hat mir läng# mein Theil be<ieden Gott hat mir längst mein Teil beschieden. 

  Er iª mein Herr i¡ bin sein 34 Kne¡t. Er i# mein Herr ic bin sein Knect. Er ist mein Herr, ich bin Sein 35 Knecht. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

6 7 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Von Geld u. Gütern lebt man õt Von Geld u. Gütern lebt man õt Von Geld und Gütern lebt man nicht, 

  Die Nahrung komt von Go˜e¨ Segen.  Die Nahrung komt von Goµe+ Segen.  die Nahrung kommt von Gottes Segen.  

  Wenn Kindern Go˜e¨ wa¨ gebri¡t Wenn Kindern Goµe+ wa+ gebrict Wenn Kindern Gottes was gebricht 36, 

  so geht Go˜ bald mit Troª entgegen.  so geht Goµ bald mit Tro# entgegen.  so geht Gott bald mit Trost entgegen.  

     

7 7 Choral#rophe 37 (Vl1,2, Va; C, A, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, B; Bc) Choralstrophe 
38 (Vl1,2, Va; C, A, B; Bc) 

  A¡ ºaue do¡ die Vögel an Ac <aue doc die Vögel an Ach, schaue doch die Vögel an, 

  die keinen Saamen ªreuen die keinen Saamen #reuen die keinen Samen streuen, 

  wie rei¡li¡ ¯e Go˜ nehren 39 kan wie reiclic @e Goµ nehren kan wie reichlich sie Gott nähren kann,  

  wenn ¯e na¡ Speise ºreÿen wenn @e nac Speise <reÿen wenn sie nach Speise schreien. 

  ja nim ina¡t ja nim inact Ja, nimm in Acht 

  der Blumen Pra¡t der Blumen Pract der Blumen Pracht, 

  die Lilien auf dem Felde die Lilien auf dem Felde die Lilien auf dem Felde. 

  

 
29 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
30 C-Stimme, T. 15-16, Korrektur:  hoƒet  statt  hoƒt. 
31 ∙ Vgl. vorangehende Fußnote zur Korrektur  hoƒet  statt  hoƒt.  
 ∙ Hinweis:  hoƒet  wird hier im Sinne von  erhoƒet  oder  hoƒet auf  gebraucht. 
32 C-Stimme, T. 49, Textänderung:  zufrieden  statt  mit Frieden. 
33 Vgl. vorangehende Fußnote zur Textänderung  zufrieden  statt  mit Frieden. Statt  „lasst mich nur zufrieden“  ist auch  „lasst mich nur in Frieden“  denkbar [und besser]. 
34 sein:  Schreibweise auch  Sein. 
35 Vgl. vorangehende Fußnote zur Schreibweise  Sein. 
36 „gebricht“ von „gebrechen“ (alt., dicht.):  „fehlt“, „mangelt“. 
37 Tempoangabe Graupners:  A\egro.  
38 12. Strophe des Chorals „O Gott, der du geschworen hast“ (1642) von Johann Rist ( 8.3.1607 in Ottensen; † 31.8.1667 in Wedel/Holstein). 
39 C-Stimme, T. 7, Schreibweise:  nähren  statt  nehren. 
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  wa¨ wißen die vom Gelde. wa+ wißen die vom Gelde. Was wissen die vom Gelde 40? 

     

— 9 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/17.12.2019. 

Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

 
40 „Gelde“ (alt., dicht.):  „Geld“. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « O Gott, der du geschworen hast » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Johann Rist (seit 1653 Johann von Rist;  8. März 
1607 in Ottensen (heute Stadtteil von Hamburg); † 
31. August 1667 in Wedel/Holstein); deutscher 
Dichter und evangelisch-lutherischer Prediger; seit 
1645 unter dem Namen „Daphnis aus Cimbrien“ 
Mitglied des Pegnesischen Blumenordens 41 in 
Nürnberg, Mitglied der Fruchtbringenden Gesell-
schaft 42 (auch Palmenorden; Name: „Der Rüstige“) 
in Köthen; Gründer des Elbschwanenordens 43 in 
Wedel (Name „Paladin“). 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1642; Johann: Riªen | H. P. | Himliºer Lieder/ |  

Mit sehr anmuthigen/ von dem weit- | berühm-
ten/ Herrn Johann: S¡open | gese…ten Melo-
deyen. | Da¨ Fünƒte und le…te | Zehn. | 

[Schmucklinie] | Lùneburg/ | Bey Johann 
vnd Heinri¡ Sternen. | [Linie] | ANNO M. 
DC. XLII.44 

 

 bzw.  
 

 GB Rist Himlische Lieder 1642, V; S. 25-31 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 455-29 (GWV 1156/47): 12. Strophe 
  (A¡ ºaue  
  do¡ die Vögel 

an) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-29: 
 
 CB Graupner 1728, S. 135: 

Graupner schlägt in seinem Choralbuch zum Choral  O Go˜, der du geºworen haª  die Melodie zu  Wa+ 
Goµ thut da+ | i# wohlgethan  vor; sie wurde jedoch von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738: 
Die zu  O Go˜, der du geºworen haª  bzw.  Wa¨ Go˜ thut, da¨ iª wohlgethan  angegebenen Melodien wurden 

von Graupner nicht verwendet. 
 CB Portmann 1786:  

Die zu  Wa+ Goµ thut, da+ i# wohlgethan  angegebenen Melodien wurden von Graupner nicht verwendet. 
  

 
41 Der Pegnesische Blumenorden (lat. Societas Florigerae ad Pegnensum) ist ein 1644 gegründeter Nürnberger Dichterbund, der 

ununterbrochen bis heute besteht. Der Name geht zurück auf den Fluß Pegnitz, der Nürnberg durchfließt. [bbkl, Wikipedia ] 
42 Die Fruchtbringende Gesellschaft wurde am 24. August 1617 in Weimar gegründet; ehemals größte literarische Gruppe des 

Barocks, Anfang des 18. Jahrhunderts wegen Aussterbens der Mitglieder aufgelöst. Wiederbelebt am 18. Januar 2007 in Köthen 
durch Gründung der Neuen Fruchtbringenden Gesellschaft zu Köthen/Anhalt e.V. - Vereinigung zur Pflege der deutschen 
Sprache. [bbkl, Wikipedia ] 

43 Der Elbschwanenorden war eine barocke Sprachgesellschaft, die um 1656/58 (in anderen Quellen auch 1660) von dem hol-
steinischen Dichter und Pastor Johann Rist ( 8. März 1607 in Ottensen [heute Stadtteil von Hamburg]) in Wedel gegründet 
wurde. Der Vereinigung gehörten insgesamt 46 Mitglieder an. Der Elbschwanenorden hatte sich vorgenommen, als „Pflanz-
garten“ für die Fruchtbringende Gesellschaft (auch Palmenorden genannt) zu dienen, dem der Gründer Johann Rist zusammen 
mit Johann Valentin Andreae als die beiden einzigen evangelischen Theologen angehörte. Die vorwiegend bürgerlichen Mit-
glieder des Ordens führten, wie in anderen Sprachgesellschaften üblich, Schäfernamen. Rund ein Jahrzehnt nach der Gründung 
starb Johann Rist am 31. August 1667. Nach seinem Tod löste sich der Elbschwanenorden auf. Der Elbschwanenorden wurde 
2007 als Auszeichnung von der Hamburger Regionalgruppe des Vereins Deutsche Sprache wiederbelebt [bbkl, Wikipedia ]. 

44 GB Rist Himlische Lieder 1642, V; Seite 25-31. 

 
Johann Rist um 1651 
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 GB Rist Himlische Lieder 1642, V: 
Die im  GB Rist Himlische Lieder 1642, V  auf Seite 25-26 angegebene Melodie (sie stammt laut Titel-
seite [s. Anhang] von Johann Schop) wurde von Graupner nicht verwendet. 

 Kümmerle, Bd. IV, S. 103-109: 
Vgl. in den Anmerkungen zum Choral  Wa¨ Go˜ thut, da¨ iª wohlgethan  die Hinweise zum Choral  O Go˜, 
der du geºworen haª  auf Seite 106. 

 Zahn, Bd. III:  
S. 476: Nr. 5623:  

Die zum Choral  O Goµ, der du ge<woren ha#  angegebene Melodie (jene von Johannes Schop; 
vgl. die Anmerkung zum  GB Rist Himlische Lieder 1642, V, S. 25-26) wurde von Graupner nicht 
verwendet. 

S. 476-477: Nr. 5629, 5630: 
Die zum Choral  Wa+ Goµ thut, da+ i# wohlgethan  angegebenen Melodien wurden von Graupner 
nicht verwendet. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
—  
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Rist Himlische Lieder 1642, V, S. 25-31: 
 

   

   
   

GB Rist Himlische Lieder 1642, Band V GB Rist Himlische Lieder 1642, Band V GB Rist Himlische Lieder 1642, Band V 
Titelseite Seite 25 Seite 26 
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GB Rist Himlische Lieder 1642, Band V GB Rist Himlische Lieder 1642, Band V GB Rist Himlische Lieder 1642, Band V 
Seite 27 Seite 28 Seite 29 
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GB Rist Himlische Lieder 1642, Band V GB Rist Himlische Lieder 1642, Band V GB Rist Himlische Lieder 1642, Band V 
Seite 30 Seite 31 Seite 32 
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Weitere Choralversion: 
 
Version aus dem GB Praxis Pietatis Melica 1693 Frankfurt, Seite 1037-1039: 
 

  

  
  

GB Praxis Pietatis Melica 1693 Frankfurt GB Praxis Pietatis Melica 1693 Frankfurt 
Titelseite Seite 1037 
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GB Praxis Pietatis Melica 1693 Frankfurt GB Praxis Pietatis Melica 1693 Frankfurt 
Seite 1038 Seite 1039 
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Quellen45 
 
 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-
nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 46 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

 
 
  

 
45 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
46 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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GB Praxis Pietatis 
Melica 1693 Frank-
furt 

Crüger, Johann (Jan Krygaŕ [sorb.];  9./19. 4.1598; †  23.2./5.3.1662):  
 
Johann Crüger¨ | Neu zugeri¡tete | PRAXIS PIETATIS | MELICA | Da+ i#: | Ubung 
der | Go˜seligkeit | Jn Chri#licen und tro#reicen | Gesängen/ | Herrn D. Mart. Lu-
ther¨ vornemli¡/ | wie au¡ anderer seiner getreuen Na¡folger/ | und reiner Evangeliºen 
Lehr-Bekenner. | Ordentlic zusammen gebract/ | Und zur Beförderung deß so wol 
Kir¡en- al¨ Pri- | vat-Go˜e¨dienª¨/ mit bißhero gebräu¡li¡en und viel ºö- | nen neuen 
Melodeyen/ neben darzu gehörigem Fundament | verfertiget. | Ehemal¨ übersehen und 
verbe¸ert | von | PETER SOHREN/| Beªeˆten S¡ul- und Re¡enmeiªer der 
Chriªli¡en Gemein | zum H. Lei¡namb/ in Königli¡er Stadt Elbing in Preu¸en. | Nun 

aber auf+ neue durcgangen/ und ùber vorige | Editione+ biß zwòlƒhundert und mehr 
Lieder vermehret. | Mit Chur¹. Sä¡s. Freyheit. | [Symbol: Krone] | Fran%furt am 
Màyn/ | Dru¿¨ und Verlag¨ Balthasar-Chriªoph Wuª¨/ | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 
M DC XCJJJ.  
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek München (BSB) 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Liturg. 1374 k 
Autor, Hrsg.: Johann Crüger [GND: 118834967] 
Verlag; Jahr: Balthasar Christoph Wust (GND: 1037506715); 1693 
Drucker; Ort: Balthasar Christoph Wust; Frankfurt 
VD17: 12:120291T 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00092979-1 
Link: mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb10592568-7 

GB Rist Himlische 
Lieder 1642, V 

Rist, Johann ( 8.3.1607 in Ottensen; † 31.8.1667 in Wedel/Holstein): 
 
Johann: Riªen | H. P.47 | Himliºer Lieder/ | Mit sehr anmuthigen/ von dem weit- | 
berùhmten/  Herrn Johann: Scopen | gese~ten Melodeyen. | Da¨ Fünƒte und le…te |  
Zehn. | [Schmucklinie] | Lùneburg/ | Bey Johann vnd Heinri¡ Sternen. | [Linie] | 

ANNO M. DC. XLII. 
 
Standort: Georg-August-Universität, Göttingen  
 (auch Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek) 
Digitalisat: Göttinger Digitalisierungszentrum (GDZ) 
Signatur: 8 P GERM II, 7281:5 
Autor: Johann Rist  
Verlag, Ort: Johann und Heinrich Stern, Lüneburg 
Drucker, Jahr: Johann und Heinrich Stern, 1642 
VD17: VD17 7:685906N 
Link: http://resolver.sub.uni-goettingen.de/purl?PPN786901780 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 4 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

 
  

 
47 H.P.:  Holsteinischer Prediger. 
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LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


